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Seit 10 Jahren 
mit moderner Traktion 

Das Streckennetz der Bulgarischen 
Staatseisenbahnen (BDZ) ist 4 308 km 
lang. Dazu gehören auch 245 km 
Schmalspurbahnen mit einer Spurweite 
von 760 mm. Über 50 % des Strecken­
netzes ist elektrifiziert, und bereits 1977 

intarnational 
wurden die letzten Dampflokomotiven 
abgestellt. 
Wie in anderen sozialistischen Ländern 
spielt auch hier der Güterverkehr eine 
dominierende Rolle. Es sind vor allem 
Erzeugnisse des Kohlebergbaues sowie 
der land· und Forstwirtschaft, die mit 
den BDZ transportiert werden. Die 
Strecken der Bulgarischen Staatseisen · 
bahnen führen durch 180 Tunnel mit ei· 
ner Gesamtlänge von 47 km! 

1 Trotz des aufkommenden Gewitters wird der 
Expreßzug nach Sofia, gezogen von der Lokomo­
tive 42-61, pünktlich Varna verlassen (31. August 
1985) 

2 Abfahrbereit in Varna steht ebenfalls am 31. 
August 1985 der Nahverkehrszug nach Kornobat 
mit dem Triebwagen 32-20 an der Spitze. 

3 Sowjetische Großdiesellokomotiven gehören 
auch bei den 8D~ zum täglichen Bild. Diese Auf-

nahme von der Lokomotive 07-07 des Bw Gorna 
Orjachow1tza entstand am 24. Juni 1985 im Bahnhof 
Veliko Tarnovo. 

4 M 1t modernen Fahrzeugen werden auch die 
bulgarischen Schmalspurbahnen betrieben. Das 
Foto von der 75-01 wurde am 23. Juni 1984 in Ze­
pi na aufgenommen. Genauere Angaben über diese 
Bahn sind im .me•, Hefte 3 und 4/1980, veröffent· 
licht worden. 

5 Erinnerungen an die Dampflokzeit Vor dem Bw 
Varna befindet sich die Lokomotive 47.31 als Denk· 
mal. 

Fotos: F. Heilmann, Cottbus (1, 2 und 5); 
G. Schilke. Hohenleuben (3 und 4) 
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25jahre DMV 

Aus der Grußadresse des Ministers 
für Verkehrswesen 
Otto Arndt 

Zum 25jährigen Bestehen des Deutschen 
Modelleisenbahn-Verbandes der DDR über· 
mottle ich allen Mitgliedern dieser Organosa· 
tion im Namen der Werktätigen des Eisen· 
bahnwesans die herzlichsten Glückwün· 
sehe .. . 
ln einem Vierteljahrhundert hat sich der 
Deutsche Modelleisenbahn-Verband der 
DDR zu einem geachteten und anerkannten 
Partner der Volkswirtschaft und insbeson· 
dere des Verkehrswesens entwickelt.. . 
Die vielfältigen Aktivitäten zur Nachwuchs· 
gewinnung für den Eisenbahnerberuf und 
bei der Unterstützung durch Modellversuche 
im Zusammenhang mit der Einführung von 
moderner Technologie sprechen für sich. 

ktuall 

Die gesellschaftliche Bedeutung des DMV 
zeigen auch die Erfolge bei der Erziehung 
und Bildung der jungen Generation in vielen 
Arbeitsgemeinschaften .. . 

Festliche Präsidi~mssitzung in Leipzig 
Am 7. April 1987 fand in Leipzig aus An· 
laß des 25jährigen · Seslehens des DMV 
eine festliche Präsidiumssitzung statt. 
Verbunden damit war der Besuch einer 
kleinen Modellbahn-Ausstellung im Kul· 
turraum des Hauptbahnhofs der Messe· 
metropole. Hier konnten sich die Ver· 
bandsfunktionäre von der erfolgreichen 
Arbeit der Leipziger Modelleisenbahner 
überzeugen. Danach schloß sich die Be· 
ratung an. ln der jubiläumsrede zog 
DMV·Präsident Dr. Ehrhard Thiele Bilanz 
über die Entwicklung unserer Freizeitor· 
ganisa1ion. Er sagte, die Ergebnisse kön· 
nen sich sehen lassen. Der DMV sei 
heute in allen Bereichen des gesellschaft· 
llctien Lebens der DDR eine angesehene 
Organisation. Die Öffentlichkeltsarbeit -

so der Redner - würde Monat für Monat 
Tausende Bürger ansprechen. Nun ginge 
es darum, das Erreichte auf allen Gebie· 
ten des Verbandslebens schrittweise wei­
ter zu entwickeln. Eine gute Grundlage 
dafür seien die Beschlüsse des 
6. Verbandstages, an deren Realisierung 
bereits tüchtig gearbeitet werde. 
Gewürdigt wurde aus Anlaß des Ver· 
bandsjubiläums außerdem das fast 25jäh­
rige Wirken von Helmut Reinert als Ge­
neralsekretär. Dr. Ehrhard Thiele hob 
seine Verdienste beim Aufbau des DMV 
hervor und dankte ihm Hlr seine gelei· 
stete Arbeit. Helmut Reinart habe einen 
maßgeblichen Anteil an der Entwicklung 
des DMV. Aus gesundheitlichen Grün· 
den kandidierte er auf dem 6. Ver· 

Ein MOROP-Kongreß setzt Maßstäbe - 1970 bis 1972 
1970, Dezember: Der 2. Verbandstag des 
Deutschen Modelleisenbahn-Verbandes 
der DDR findet am 19. Dezember 1970 
ebenfalls in Schwarzburg (Thüringen) 
statt. Die Zahl der Arbeitsgemeinschaften 
hat sich von 119 auf 195 und die der Mit· 
giieder von 1500 auf 2900 erhöht. Es wird 
die Kommission für Eisenbahnfreunde ge· 
gründet. Vorsitzender ist Freund Roll 
Steinocke Zu den Hauptaufgaben gehö· 
ren u. a das Organisieren von Sonder· 
fahrten in jedem Bezirk. doe sich national 
und onternational großer Beliebthell er 
freuen. So sind allein vom Bezirksvor 
stand Berlin bos 1986 24 Sonderzugfahr 

. ten mit 8274 Teilnehmern durchgeführt 
worden. 
Als Präsident des DMV wird Dr. Ehrhard 
Thoele wiedergewählt 
1971, August: Der DMV rochtel on Dres­
del' vom 16. bis 20. August den XVIII 

2 me 6187 

MOROP-Kongreß aus. Daran nehmen 
360 Delegierte und Freunde aus 16 euro­
päischen Ländern teil. Unter ihnen befin­
det sich erstmalig eine sowjetische Gast· 
delegation. Im Rahmen des Kongresses 
findet die Jahrestagung der Vereinigung 
der Eisenbahnjournalisten . Ferpress" 

Chronik des DMV 

statt. Bereits ein Jahr zuvor wurde Prof. 
Dr. Harald Kurz zum Leoter des Techni· 
sehen Auschusses im MOROP gewählt. 
Zum Rahmenprogramm des Kongresses 
in Dresden gehören u. a. Modellbahn· 
Ausstellungen, die den internatoonalen 
Gästen sowie rund 40 000 Besuchern ei· 
nen überzeugenden Eonblick in das Lei­
stungsvermögen des DMV geben. Wie 
eon Magnet wirken auch doe Eisenbahn-

Die Zusammenarbeit mit dem Kulturbund bei 
der Restaurierung und Pflege der techni· 
sehen Denkmäler des Schienenverkehrs hat 
sich bewährt. Die umfangreiche Öffentlich· 
keitsarbeit hat im geistig-kulturellen Leben 
unserer sozialistischen Heimat einen ho· 
hen Stellenwert. Und nicht zuletzt trägt die 
intensive Mitarbeit des DMV im Rahmen des 
MOROP zur internationalen Stärkung der 
DDR bei ... 

Anläßlich des Jubiläums spreche ich dem 
Präsidenten und allen Mitgliedern des Deut­
schen Modelleisenbahn-Verbandes der DDR 
für die geleistete Arbeit in den zurückliegen· 
den 25 Jahren Dank und Anerkennung aus. 
Für die weitere verantwortungsvolle Tätig­
keit, insbesondere auch im Hinblick auf den 
34. MOROP·Kongreß in Erfurt, wünsche ich 
viel Erfolg und uns weiterhin eine konstruk· 
tive Zusammenarbeit zur Sicherung der dem 
Verkehrswesen vom XI. Parteitag der SED 
übertragenen Beförderungs- und Transport· 
aufgaben. 

bandslag nicht mehr als Generalse· 
kretär. Mit bewegenden Worten dankte 
dann im Namen der acht Bezirkssekre· 
täre Rudolf Starus für die jahrelange gute 
und vertrauensvolle Zusammenarbeit. 
Helmut Reinert wird neben der Leitung 
des Organisationskomitees für den 
34. MOROP-Kongreß in Erfurt auch wei­
terhin im Präsidium, in dessen Kommis· 
sionen für Öffentl ichkeitsarbeit und Wett· 
bewerbe sowie als Beiratsmitgl ied des 
Verbandsorgans . modelleisenbahner· 
seine reichen Erfahrungen einbringen. 
Herzliche Grüße und Glückwünsche zum 
Verbandsjubiläum übermittelten außer­
dem der Stellvertreter des· Ministers und 
Leiter der Politischen Verwaltung der 
Del!tschen Reichsbahn, Günter Groh· 
mann. Ebenfalls gratulierte der Verlagsdi· 
rektor des transpress VEB Verlag für Ver-
kehrswesen. me 

Fahrzeug-Ausstellung in Radebeul Ost 
und die Straßenbahn-Fahrzeug-Ausstel· 
lung in Trachenberge. Ebenfalls dokumen­
tiert der zum gleichen Zeltpunkt in Dres· 
den stattfindende XVIII . Internationale 
Modellbahnwettbewerb das hervorra­
gende Können und die guten Traditionen 
der Modellbauer in den sozialistischen 
Ländern. 
Oktober: Die Kommission für Eisenbahn· 
freunde unterbreitet Vorschläge für den 
Erhalt von schmalspurigen Nebenbahnen 
für Museumszwecke. Später wird durch 
eine Festlegung des Ministers für Ver· 
kehrswesen entschieden. acht Schmal­
spurbahnen als touristische Attraktionen 
langfristig zu erhalten. 
1972, April: Der DMV besteht am 7. April 
zehn Jahre. in 100 Städten und Gemein­
den arbeiten über 3000 Mitglieder in 198 
Arbeotsgemeonschaften aktiv mit 
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Berliner Ausstellungen 
gut vorbereitet 

Interview mit dem Vorsitzenden 
des DMV-Bezirksvorstandes 
und Vizepräsident 
für Transportorganisation 
und Fahrzeuge der Rbd Berlin, 
Manfred Möller 

.,me": Der vielfältige Veranstaltungs­
plan aniäßlich der 750-Jahr-Feier Berlins 
berücksichtigt auch die große und 
kleine Eisenbahn. Geplant sind eine 
Fahrzeug- und Modelleisenbahn-Aus­
stellung! Was erwartet die sicherlich 
nicht wenigen Besucher demnächst? 
Manfred Möller: Die Reichsbahndirek­
tion Berlin führt mit dem Verkehrsmu­
seum Dresden und Mitgliedern des 
DMV, Bezirksvorstand Berlin, vom 
12. Juni bis 21 . Juni 1987 auf dem Ge­
lände des Wriezener Bahnhofs in Berlin 
die zweite Eisenbahn -Fahrzeug-Ausstel­
lung durch. Gezeigt werden sollen 
neun Dampfloks, zwei Elloks, zwei 
Schnelltriebwagen, zwei S-Bahnwagen, 
zwölf Reisezug- und fünf Güterwagen, 
ein Postwagen sowie eine Draisine. 
Unter diesen 34 Fahrzeugen befinden 
sich auch einige, die die Geschichte 
Beriins mitgeschrieben haben. Als at­
traktive Umrahmung wird es wfeder 
möglich sein, Mitfahrten auf einer 
Dampflok zu erleben. Außerdem ver­
kehrt der Traditionspersonenzug täglich 
zweimal nach Tiefensee. 

.,me": Die Fahrzeug-Ausstellung vom 
Juni 1985 ist noch vielen Eisenbahn­
freunden in guter Erinnerung. Einige 
der damals gezeigten Veteranen der 
Schiene werden wiederum zu bewun­
dern sein. Was wird aber diesmal ein 
besonderer Anziehungspunkt sein? 
Manfred Möller: Hier möchte ich zu­
nächst auf die Dampflok 18 201, mit 176-
km/h-Höchstgeschwindigkeit die der­
zeit schnellste betriebsfähige der Weit, 
hinweisen. Sie gehört zu den Museums­
lokomotiven. Weitere Leckerbissen 
werden zwei S-Bahnwagen sein, die 
weitgehend in den Ursprungszu~tand 
versetzt wurden. Hinzu kommt jener 

750 
JAHRE· 

BERLIN 

Schnelltriebwagen der Baureihe 175, 
der zum Jugendclubzug .. Ernst Thäl · 
mann" umgestaltet wurde und u. a. des­
halb nicht für Innenbesichtigungen frei­
gegeben werden kann. Dann sei noch 
der neue Doppelstockwagen genannt, 
der seit einigen Monaten auf dem südli­
chen Teil des Berline• Außenrings ver­
kehrt. Hierin kann der Besucher das 
Steuerabteil besichtigen. 

.,me": Und die beliebten Traditionsfahr· 
ten ... 
Manfred Möller: ... wird es, wie ich be· 
reits andeutete, auch diesmal geben. 
Als Zuglokomotiven sollen wechsel-

weise die 64 007, 65 1041 und 74 1230 
verkehren. Inzwischen hat der Tradi­
tionspersonenzug Zuwachs erhalten . 
Die Werktätigen des Raw .Erwin Kra­
mer" Potsdam haben im vergangenen 
Jahr den vorläufig letzten Wagen für 
diesen Zug aufgearbeitet. Es handelt 
sich um einen Wagentyp mit Sitzabtei­
len der ehemaligen 2. und 4. Klasse, 
der nur in geringen Stückzahlen gebaut 
wurde. 
Vorgesehen ist. täglich um 10.25 Uhr 
und 14.04 Uhr nach Tiefensee abzu­
dampfen, um nach etwa drei Stunden 
zurückzukehren. Oie Deutsche Post be­
absichtigt, einen Traditionspostvyagen 
zusätzlich einzusetzen. Das soll ein Lek­
kerbissen für die Phi atelisten werden, 
da die eingeworfene Post einen beson­
deren Bahnpoststempel erhält. Teilneh­
merkarten für die Mitfahrt können be· 

stellt werden . Genaueres dazu ist dem 
,.me" 4/ 87 zu entnehmen. 

"me": Ebenfalls hat die Modelleisenbahn· 
Ausstellung einen großen Stellenwert. 
Allein die Tatsache, daß sie auch im Ju · 
biläumsjahr im Ausstellungszentrum am 
Fernsehturm stattfinden wird, verdeut· 
licht dies. Neben vielen Gemeinschafts· 
und Heimanlagen werden wiederum Vi· 
trinenmodelle zu sehen sein. Welche 
Vorhaben sind außerdem geplant? 
Manfred Möller: Oie Auswahl der Expo­
nate übernahm die Ausstellungskom­
mission gemäß unserem Aufruf im 
.. me". Die Exponate haben eine beson· 
dere Beziehung zu Berlin oder zeigen 
sonstige originelle Lösungen. Insgesamt 
wurden über 250 Exponate angemeldet, 
von denen die meisten zu sehen sein 
werden. 
So die sicherlich bekannte Großanlage 
der AG 1/13, die aus diesem Anlaß er­
weitert wurde. Ganz aktuell ist der zu­
künftige Bahnhof Wuh letal an der 
neuen U·Bahnstrecke nach Hellersdorf 
als HO-Modell, ebenfalls von der AG 1/ 13. 
Eine Anlage wird den schweren Be­
ginn nach 1945 demonstrieren, Berlin 
aus den Trümmern wieder aufzubauen. 
Interessant sind außerdem die Anlagen 
der Arbeitsgemeinschaften 1/40 und 
1/50, die nach konkreten Vorbildern ex­
akt gebaut wurden und besonders die 
Liebe zur Heimat und zum Detail zei­
gen. 
Der Besucher wird darüber hinaus 
durch mehrere Dokumentationen etwas 
über die Berliner Verkehrsgeschichte 
erfahren. Besonders dürften dabei die 
neugestalteten Tafeln der AG 1/1 1 zum 
Thema .,750 Jahre Berlin" und die der 
AG 1/58 über die Entwicklung der Berli· 
ner Traditionszüge von Interesse sein . 

"me": Ohne die enge Zusammenarbeit 
zwischen der DR, dem OMV und dem 
Verkehrsmuseum Dresden wären derar­
tige Veranstaltungen in diesem Rahmen 
undenkbar. Welche Erfahrungen gibt es 
dabei besonders in bezug auf die Aus­
stellungen des Jahres 1985? 
Manfred Möller: Wir haben 1985 außer­
ordentlich gute Erfahrungen im Zusam· 
menwirken zwischen der Deutschen 
Reichsbahn, dem OMV und dem Ver· 
kehrsmuseum Dresden gemacht. Das 
trifft diesmal wiederum zu . Ein gutes 
Miteinander gab es aber auch mit der 
Deutschen Post und dem Philatelisten ­
verband der DDR. Alle haben uns tat­
kräftig und konstruktiv unterstützt. Dar­
über hinaus halfen viele Institutionen. 
Ich kann hier nur einige nennen: den 
Rat des Stadtbezirkes Berlin-Friedrichs­
hain, die Mitarbeiter der Transportpoli· 
zei und die MITROPA. Bei allen, die uns 
geholfen haben, möchte ich mich 
schon jetzt sehr herzlich bedanken. 

Das Interview führte 
Wolf-Dietger Machel 
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Leser schreiben ... 

Patenschaftsvertrag für 
die03 204 
Ein Patenschaftsvertrag zur 
Pflege und Erhaltung der Denk· 
mallokdes Bahnbetriebswerkes 
Cottbus, der 03 204, wurde zwi· 
sehen der Jugendmeisterei 111 
der Abteilung Triebfahrzeug· 
Unterhaltung und der DMV-Ar· 
beilsgemeinschalt 2134 .Bw 
Cottbus" abgeschlossen. Damit 
leisten beide Kollektive einen 
wichtigen Beitrag zur Traditions· 
pflege bei der DR. 
Bereits im Jahre 1984 erhielt die 
Jugendmeisterei 111 den Auftrag, 
diese Lokomotive in Vorberei· 
tung des Nationalen Jugendfesti· 
vals zu Pfingsten 1984 betriebsfä· 
hig aufzuarbeiten. Nachdem die· 
sesZiel erreicht war, erbrachten 
die Jugendfreunde auch das 
Schrottaufkommen, damit die 
Maschine als Denkmal im Bw 
Cottbus verbleiben konnte. Im 
Mai 1987 war die 03 204 übri· 
genswährend der Fahrzeug· 
Ausstellung in Kamenz aus Anlaß 
des Sterntreffens zu sehen. 
W. jucke/, Cottbus 

Dank von Loitz nach Gelenau 
Auf diesem Wege möchte ich 
den Modellbahnfreunden aus 
Gelenau und Meißen sowie dem 
Freund H.·J. Bänsch meinen 
herzlichen Dank übermitteln . 
Die genannten Freunde haben 
mir mit dem Stromanschluß für 
meine Filmleuchte während der 
großen Modellbahn-Ausstellung 
am Fernsehturm 1985 einige 
sehr gut geratene Schmalfilm· 
aufnahmen von ihren Anlagen 
ermöglicht. 
ln meinem Geschäft habe ich 
seit etwa einem Jahr hinter Glas 
sehr zur Freude der Kinder (und 
der .Großen") auf einer Fläche 
von nur(!) 52 cm x 65 cm eine 
N-Anlage aufgebaut. 
Kommissionshändler M. Ohlich, 
Loitz 

forum· 
Leser meinen ... 

Gutes Duett -
Kulturbund und DMV 
Regelmäßig berichtet die monat· 
lieh erscheinende Zwickauer 
Kulturbund-Zeitschrift .Puls· 
schlag" - herausgegeben von 
der Abteilung Kultur beim Rat 
der Stadt- über die Arbeit der 
AG 3/75 .Eisenbahntradition·. 
Die Redaktion überreicht Einzel· 
personenund Kollektiven; die 
sich um das kulturelle Leben im 
engeren und weiteren Sinne ver· 
dient gemacht haben, einen 
symbolischen Blumenstrauß. Im 
Heft 10/86 wurde die Zwickauer 
AG für ihr äußerst verdienstvol· 
les Wirken bei der Erhaltung 
technischer Denkmäler des Ver· 
kehrswesens, die aktive Tradi· 
tionspflege und ihren Beitrag bei 
der Gestaltung einer erlebnisrei· 
chen und sinnvollen Freizeit für 
Tausende von Menschen ge· 
ehrt. 
Gleichzeitig wurde damit auch 
die großzügige und kontinuierli· 
ehe Unterstützung der ehren· 
amtlich tätigen Redaktion des 
.Pulsschlags" durch die AG 
3/75, insbesondere durch ihren 
Vorsitzenden Harald Glück, ge· 
würdigt. 
Seit dem vergangenen Jahr stellt 
nun der . Pulsschlag" in • Techni· 
sehen Steckbriefen" alle Objekte 
vor, die von der AG betreut wer· 
den. den Traditionseilzug, die 
50 849, die 58 261 und einen 
Kohlenkran aus dem Jahre 1908! 
Die enge Zusammenarbeit zwi· 
sehen der Redaktion .Puls· 
schlag· und der AG 3/75 ist 
schon deshalb erfreulich, da sie 
gewissermaßen ein Beispiel 
fruchtbringenden Zusammen· 
wirkens zwischen dem Kultur· 
bund der DDR (KB) und dem 
DMV auf dem Gebiet der ÖHent· 
Iiehkeilsarbeit darstellt. Ich kann 
mir vorstellen, daß diese Zusam­
menarbeit auch auf anderen Ge· 
bieten möglich ist. Schließlich 
gibt es in der Kreisorganisation 
Zwickau·Stadt des KB auch sehr 
aktiv arbeitende Freunde in den 
Gesellschaften für Denkmal· 
pflege (technische Denkmale!) 
und Heimatgeschichte. Erfreu· 
lieh ist das große Interesse der 

Hohe Auszeichnung 
ln Würdigung großer Verdienste beim Aufbau und bei der Entwicklung 
der sozialistischen Gesellschah in der Deutschen Demokratischen 
Republik und insbesondere für die hervorragende Arbeit bei der 
Deutschen Reichsbahn wurde anläßtich des 1. Mai 1987 

Reiner Enders 
Stellvertreter des Generaldirektors der Deutschen Reichsbahn 
vnd Vizepräsident des Deutschen Modelleisenbahn-Verbandes der DDR 

mit der 
Verdienstmedaille 

der Deutschen Demokratischen Republik 
ausgezeichnet. 

Herzlichen Glückwunsch! 
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Leser an Beiträgen zum Thema 
Eisenbahn. Das wird in Gesprä· 
chen und Leserbriefen immer 
wieder deutlich. 1983 widmete 
die Zeitschrift mehrere Beiträge 
- z. B .• Als es noch Kopf· und 
Rippenstöße {)ab ... • •• Die ,Hun· 
dert' dampft nach Schwarzen· 
berg"- einem wichtigen Jubi· 
läum der Eisenbahn im Territo· 
rium: dem 125jährigen Bestehen 
der Strecke Zwickau -Aue­
Schwarzenberg. Aber auch Ver· 
öffentlichungen zur Eisenbahn· 
fotografie, zur Geschichte der 
Modelleisenbahn und zum gro· 
ßen Hobby Modellbahn fanden 
bei den Lesern Aufmerksamkeit 
und Interesse. 
Ausgehend von der Tatsache, 
daß die Denkmalpflege ein ge· 
samtgesellschaftliches Anliegen 
verkörpert und deren Ziel darin 
besteht, •... die Denkmale in der 
Deutschen Demokratischen Repu· 
blik zu erhalten und so zu erschlie· 
ßen, daß sie der Entwicklung des 
sozialistischen Bewußtseins, der 
ästhetischen und technischen 
Bildung sowie der ethischen Er· 
ziehung dienen" (Denkmalpfle· 
gegesetz vom 19. Juni 1975), ist 
allgemein ?U wünschen, daß es 
allerorts zu einer engen und 
qualitativ hochwertigen Zusam· 
menarbeit zwischen dem KB und 
dem DMV kommt. Die Redak· 
tion .Pulsschlag• und die AG 
3/75 werden auf jeden Fall auch 
künftig ihr kooperatives und 
freundschaftliches Miteinander 
fortsetzen. 
F. Leichsenring, Culitzsch 

Leser fragen und antworten ... 

Eine Betriebsnummer, 
die es nicht gab 
Mit Interesse habe ich den Bei· 
trag über die Baureihe 50 des Bw 
Nossen im .. me~ 6/86 gelesen. 
Etwas erstaunt war ich allerdings 
über die Bildunterschrift auf 
Seite 9 zu Abb. 7, in der die 
orange lackierte 110 971 er· 
wähnt wird. Mir ist bekannt, daß 
die Baureihe 110 nur bis zur Be· 
triebsnummer 110 896 ausgelie· 
fert wurde. Wer kann mir über 
diese Lok Auskunft geben? 
}. Ehspanner, Roßlau 

Obwohl, wie der Leser richtig 
feststell t, die dieselhydrauli · 
sehen Lokomotiven der Baureihe 
110 nur bis zur Betriebsnummer 
110 896 von der DR beschafft 
wurden, ist die Frage zu klären, 
weshalb in der Unterschrift zu 
Abb. 7 die links im Bild befindliche 
orange lackierte Diesellokomo· 
tive als 110 971 bezeichnet wird. 
Mit Sicherheit handelt es sich 
bei diesem Triebfahrzeug (Tfz) 
·nicht um die 110 971 (eine sol­
che Betriebsnummer wurde bis-

triebsnummer 110 970-1, die 
auch tatsächlich im Bw Nossen 
beheimatet war. Zunächst sei 
darauf verwiesen, daß nach den 
innerdienstlichen Regelungen 
der DR vorübergehend angemie· 
tete fremde Tfz (Leihlokomoti· 
ven) für de!l Einsatz im Rangier· 
bzw. Zugförderungsdienst der 
DR auch eine mit Ablauf der Nut· 
zungsdauer wieder erlöschende 
DR·Tfz-Betriebsnummer erhal· 
ten. Dafür sind in der Regel die 
meist nicht besetzten 900er Ord· 
nungsnummern vorgesehen. 
(Beispiele: Werkbahn·Dieselloks 
des Typs M 62 von der AG Wis· 
mutstanden bei der DR als 
DR·BR 120 9 ... bzw. Werkbahn · 
Dieselloks des Typs V 60 ver· 
schiedener VEB als 
DR·BR 105 9 ... im Einsatz.) 
Nach diesen Prämissen wurden 
auch die nachstehenden Tfz.Be· 
triebsnummern 110 961 bis 
110 970 für 10 der BR 110 ent· 
sprechende Tfz vergeben, die 
vom KLEW Hennigsdorf im Jahre 
1gs3 jedoch nicht als Lokomoti· 
ven, sondern als Antriebs-Ma· 
schinen-Aggregate für die glei· 
ehe Anzahl sogenannter fahrba· 
rer .Grabenräumeinheiten· ge· 
liefert wurden. Bis zum Zeit· 
punktder Verwendung ihrer ur· 
eigensten Zweckbestimmung im 
Bereich Bahnanlagen der DR 
wurden diese Maschinen-Aggre· 
gatevorübergehend im Trieb· . 
fahrzeugdienst der Maschinen· 
wirtschalt der DR als Lokomoti· 
ven mit den genannten Betriebs· 
nvrnmern genutzt, wozu auch 
die abgebildete 110 970·1 ge· 
hörte. 
W. Petznick, Hauptver· 
waltung Maschinenwirtschah 
der DR im M inisterium für 
Verkehrswesen, Berlin 

Hinten gut gesichert 

her nicht vergeben!), sondern Aufgenommen im Rangierbahnhof 
um die Lokomotive mit der Be· Engelsdorf von M. Ulrich, Suhl 
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Frank Möller (DMV), Rostock 

Neues von 
der Rostocker 
Straßenbahn 

Unter den Nahverkehrsfreunden ist es kein 
Geheimnis: Ein Besuch der Rostocker Stra· 
ßenbahn lohnt sich immer! Rosteck ist die 
einzige Bezirksstadt der DDR. in der noch 
keine modernen TATRA-Fahrzeuge verkeh· 
ren. Der derzeitige Wagenpark setzt sich zu· 
sammen aus Gelenktriebwagen und zwei· 
achsigen Fahrzeugen der Bauart Gotha, Re· 
kowagen und noch immer aus LOWA-Wa· 
gen. Eine Reihe dieser Fahrzeuge sind aus 
Berlin, Potsdam. Magdeburg, Kari-Marx· 
Stadt oder Leipzig übernommen worden. 
Hinzu kommt der historische Triebwagen 26. 
Er wurde 1926 mit offenen Perrons in der 
Waggonfabrik Wismar gebaut. Entgegen der 
Praxis in anderen Verkehrsbetrieben ver­
kehrt dieser Wagen während der Sommer· 
monate meist fahrplanmäßig auf der Linie 11 
zu einem Sondertarif. 
Aus derselben Lieferserie stammt ein weite· 
res markantes Fahrzeug. der Fahrschultrieb· 
wagen 551 . Fast täglich ist er auf dem Strek· 
kennetz zu sehen und soll im letzten Umbau· 
zustand als technisches Denkmal erhalten 
bleiben. 
Mit dem Ausbau Rostecks als politisches und 
kulturelles Zentrum des Küstenbezirkes in 
den 50er und 60er Jahren erlebte auch die 
Rostocker Straßenbahn einen nie gekannten 
Aufschwung. Damit einher ging die Moder· 
nisierung der Straßenbahn, angefangen 
beim Bau eines neuen Betriebshofs 1956 
über den zweigleisigen Ausbau der Strek· 

Straßenbahnjubiläum 
in Halberstadt 

Am 28. Juni 1987 sind 100 Jahre 
vergangen, als die erste Pferde· 
bahn in Halberstadt vom Bahn­
hof aus den Fischmarkt er· 
reichte. Auf 3.5-km-Strecken­
länge wurden mit 10 Pferde· 
bahnwagen zwei Linien betrie· 
ben. Mit dem Ziel, die Straßen· 
bahn zu elektrifizieren. kaufte 
die Stadt am 1. Juli 1902 die Stra· 
ßenbahnaktien und beauftragte 
die . Helios-Eiektrizitäts-AG" mit 
der Elektrifizierung sowie der 
Lieferung neuer Fahrzeuge. 

aktuall 
ken, die Einführung moderner Abfertigungs· 
metheden bis zur Sanierung des Wagen 
parkes. Die stark verschlissenen Strecken 
nach Brinckmansdorf und Gehlsdorf wurden 
stillgelegt und durch Omnibuslinien ersetzt. 
Übrig blieben die Linien 11 mit 6,7 -km· und 
12 mit 7,B·km-Länge. Doch auch in Rosteck 
sollte die 6traßenbahn künfttg neue und 
wichtige Transportaufgaben übernehmen. 
Dabei ging es vor allem darum, den Nord· 
osten der Bezirksstadt an das Straßenbahn· 
netz anzuschließen. Bereits Anfang der BOer 
Jahre begannen die Vorarbeiten. 
Anläßlichdes 11 . FOGS-Kongresses im April 
19B7 wurde ausgehend vom Knoten Steintor 
der erste Abschnitt der Neubaustrecken in 
Betrieb genommen, die zu den im Aufbau 
befindlichen Stadtteilen im Nordosten Ro· 
stocksführen werden. Bedient wird seit dem 
21 . April zunächst das Neubaugebiet Dier· 
kow von den Linien 2 Marienehe - AIIee der 
Bauschaffenden (10.7 km), 2 E im Frühberufs­
verkehr von Reutarshagen zur Allee der Bau­
schaffenden (g,4 km) und 4 Hauptbahnhof­
Dierkower Kreuz (4,5 km). Die Strecken· 
länge wuchs dadurch von 11 ,6 km auf 14,B 
km. Waren bislang im Berufsverkehr 27 
Züge im Einsatz, so sind es nun 39 Züge. 
Die Strecke entstand nach modernsten 
Grund:Jätzen und mit Hilfe von Gleisbautech· 
nik der Deutschen Reichsbahn . Erwähnens­
wert sind der Brückenbau Ernst-Barlach· 
Straße auf komplizierten Bodenverhältnissen 
und der Trassenführung durch hochwasser· 
gefährdetes Gebiet unterhalb der Altstadt. 
Für die Inbetriebnahme der Neubaustrecke 
mußten personelle Voraussetzungen ge· 
schaffen werden. Der Fahrzeugpark wurde 
vergrößert, und die erforderlichen Abstellan­
lagen sind erweitert worden. Durch den Be· 
reich Instandhaltung erhielten von den Leip· 
ziger Verkehrsbetrieben übernommene Ge· 
lenktriebwagen und Beiwagen eine Hauptun· 
tersuchung. Neue Außenbeblechungen, wo· 
bei versuchsweise auch Hartfaserplatten 

zum Einbau kamen, gehörten ebenso dazu 
wie die Erneuerung der Fußböden. 
Die laufende Unterhaltung des nun 35 Ge· 
lenktriebwagen, 23 Trieb- und 80 Beiwagen 
umfassenden Leistungswagenparks sowie 
der Arbeits· und Sonderfahrzeuge erfordert 
die intensive Nutzung der vorhandenen Ka· 
pazitäten. 
Für den Betrieb des 1m Bau befindlichen 
zweiten Abschnittes der Neubaustrecke, die 
Umfahrung des Wohngebietes Dierkow. aus­
gehend vom Dierkower Kreuz zu dem an der 
DR-Strecke 902 gelegenen Haltepunkt Dier­
kow, sind weitere Straßenbahnzüge nötig. 
Der dritte Bauabschnitt erschließt dann, 
ebenfalls vom Dierkower Kreuz ausgehend, 
das Wohngebiet Toitenwinkel bis zur Endhal­
testelle Baumschulenweg. 
Bis 1991 sind alle erforderl ichen Vorausset· 
zungen zu schaffen, damit der TATRA·Be· 
trieb eingeführt werden kann. Dazu werden 
die bereits aufgenommenen Rekonstruktions· 
arbeiten an den Strecken, Stromversorgungs· 
anlagen, in den Werkstätten und im Betriebs· 
hof abgeschlossen. Nach Kari -Marx-Stadt 
und Schwerin wird Rosteck dann als dritter 
Straßenbahnbetrieb der DDR in der Lage 
sein, 2500 mm breite Fahrzeuge einzusetzen. 
Die Realisierung dieses Vorhabens erfordert 
jedoch noch große Anstrengungen. Bei· 
spielsweise kann das Prinzip .Fahren und 
Bauen· aufgrund des hohen Anteils von Ar· 
beiten an Versorgungsleitungen im Gleisbe· 
reich und der erforderlichen Veränderung 
des Gleismittenabstandes nur bedingt ange· 
wandt werden. Etwa zum gleichen Zeitpunkt, 
also zu Beginn der 90er Jahre, ist der An· 
schluß der Südstadt an das Straßenbahnnetz 
vorgesehen. 
Die Rostocker Straßenbahn besitzt also eine 
gesicherte Perspektive. Bis zur typenreinen 
Umstellung auf TATRA-Betrieb bleibt dem 
Nahverkehrsfreund noch genügend Zeit, um 
den jetzigen Wagenpark kennenzulernen 
und auf dem Film festzuhalten. 

gonfabrik Undner, Ammendorf, 
ergänzt. 

Die elektrische Straßenbahn 
wurde am 2. Mai 1903 feierlich 
eröffnet. Das Gleisnetz konnte 
auf beachtliche 14,5 km erwei· 
tert und ab 1909 mit sechs Linien 
betrieben werden. lnfolge der 
Inflation wurde das liniennetz 

D•e Abb•ldung le•gt den Triebwagen 8 (6au,ahr 1902, Hellas, 1945 a) an der 
Endstelle Klusberge um 1909. Foto. Sammlung 0 . )anletl, Halberstadt 

Nach der Zerstörung Halber· 
stadts am B. April 1945 wurde 
der Verkehr unter großen An· 
strengungen bis Mai 1949 wie· 
dec vollständig aufgenommen. 
Mit der Inbetriebnahme des er· 
sten LOWA-Zuges im Jahre 1951 
begann die umfangreiche MO· 
dernlsierung des Wagenparks. 
Heute sind 20 Trieb· und 13 Bei· 
wagen sowie ein Arbeits- und 
ein Traditionswagen (Baujahr 
1939) vorhanden. Jährlich wer· 
den Jetzt auf dem 14 km langen 
Gleisnetz mtt drei Linien über 
zehn Millionen Personen beför· 
dert. Seit 1983 existiert eine 
DMV-Arbeitsgemeinschaft, die 
sich mit der Pflege des Tradi· 
tionswagens und dem Sammeln 
vwkehrsgeschichtlicher Daten 
beschäftigt. 

1924 auf drei Linien reduziert, 
wobei unwirtschaftliche Strek· 
ken nicht mehr befahren wur- · 
den. 

Der aus 23 Trieb· und 7 Beiwa· 
genbestehende Fahrzeugpark 
wurde ab 1931 schrittweise 
durch 11 Triebwagen der Wag· Th . Kruse, Halberstadt 
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Oipl .-lng. Nikolaus Günzl (DMV), 
Berlin 

Vulcan-"q" 

Unbekanntes über eine 
bemerkenswerte 
Kleinbahnlokomotive (2. Teil) 

Der Betriebseinsatz 
Wie bereits erwähnt, sollten die ersten 
sechs Maschinen auf der Bromberger 
Kreisbahn eingesetzt werden. Die lnbe· 
triebnahme dieser Bahn war für 1895 
vorgesehen. Unabhäng ig davon be­
schloß im Jahre 1894 die Inspektion der 
(lreußischen Eisenbahntruppen, eine 
Ubung zum Verlegen von schwerem 
Heeresfeldbahnmaterial unter kriegs­
mäßigen Bed ingungen durchzuführen. 
Dabei sollte die mögliche tägliche Ki lo­
meterleistung beim Verlegen von 9 m 
langen und 12,54 kg/m schweren 
Schienen mit Nägeln und Unierlagsplat­
ten auf hölzernen Querschwellen be· 
stimmt werden. Die Auswahl fiel auf die 
29 km lange in Vorbereitu ng befindl i· 
ehe Strecke Weißenhöhe- Lobsens der 
Wirsitzer Kreisbah n (heute Bia!osliwie ­
tobzenica, VR Polen). Das .. Eisenbahn· 
regiment No. 3" traf am 22. und 23. Au· 
gust 1894 mit 418 Mann, darunter 50 Of· 
f iziere, in Weißenhöhe ein. Für den Bau 
wurden vier Zwillinge, 50 Feldbahnwa­
gen, 4 km Feldbahn-Gleisjoche und 
acht Weichen mitgebracht. Die ge· 
samte Strecke war am 18. September 
1894 fertiggestellt worden. Die maxi· 
male Tagesleistung betrug 2,88 km . Die 
Restarbeiten, wie Kiesfüllen und Tele­
g raphenleitung legen, schloß man mit 
reduzierter Mannschaft bis zum 2. No­
vember 1894 ab . Dadurch wurde also in 
dem von Lenz & Co geplanten Kreis· 
bahnnetz nicht eine Strecke der Brom· 
berger, sondern der W irsitzer Kreis· 
bahn (W. K.) zuerst betriebsfähig. Des· 
halb kamen die ersten vier Maschinen 
der späteren Gattung q nun zur Wirsit· 
zer Kreisbahn. 
Die Typenbezeichnung .. 8romberg" 
wurde nun nicht mehr offiziell verwen · 
det. ln einem Vulcan -Zeichnungsver ­
zeichnis sind jedoch die ersten sechs 
hergestellten Lokomotiven als Typ 
Bromberg .. B. K. 1-6" ausgewiesen, 
und Originalzeichnungen der Vulcan­
Werke sind mit so verwirrenden Anga­
ben wie .. Fabriknummer 1424- 33, 
Bromberg 1- 8q" gekennzeichnet. Des· 
halb sei in der Tabelle 1 die laut Zeich · 
nungsverzeichnis geplante Verteilung 
der .. q" -Lokomotiven den nach heuti· 
gern Erkenntnisstand tatsächlich vollzo­
genen Lieferungen gegenübergestellt. 
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historia 
Die Sonderausführungen 
Neben der ab der fünften einheit lichen 
gebauten Maschine existierten auch 
noch zwei Sonderausführungen . 
Die erste betrifft die drei Maschinen der 
A. L. K. B. Sie hatten an der hinteren 
Pufferbohle Winkel, die einen verlän· 
gerten Fußboden mit darauf sitzendem, 
verlängertem Führerhaus trugen. ln der 
Rückwand wurde zusätzlich eine Klappe 
zwischen den Fenstern eingebaut. An· 
sensten entsprachen die Lokomotiven 
denen der Bromherger und Wirsitzer 
Kreisbahn. Aus den noch vorhandenen 

Unterlagen ist nicht ersichtlich, ob 
diese Abweichungen bereits von Vul · 
can berücksichtigt wurden oder erst 
später durch Umbau entstanden . 
Noch interessanter dürfte die andere 
Sonderausführung sein. Die B. K. be­
tr ieb ab 1895 eine Inselstrecke zwi· 
sehen Braha (Brda) und Weichsel 
{Wis/a) von Maxtal (heute Maksymilia ­
nowo, VR Polen) nach Koselitz (heute 
Kozeliec VR Polen). Sie wurde erst im 
Jahre 1907 über die Verbindung Mühltal 
(Smukala)-Maxtal an das Stammnetz 
angeschlossen. 
Diese Strecke diente hauptsächlich zur 
Abfuhr landwirtschaftl icher Produkte, 
die von zahlreichen Gütern in der 
Weichselniederung erzeugt und im 
Bahnhof Maxtal auf die Regelspurbahn 
umgeladen wu rden. Dadurch ~aren 
t rotz der relativ geringen Gesamtstrek· 
kenlänge viele Gutsanschlüsse zu be· 
dienen und besonders in der Rübenzeit 
auch schwere Züge zu fahren . Bald 
zeigte .sich, daß die Lokomotiven für 
diesen Einsatzfall einen zu geringen 
Wasservorrat hatten und die Möglich­
keiten , unterwegs Wasser nachzufas­
sen, zu umständlich waren. Deshalb 
wurden 1898 bei Vulcan zwei Hilfsten· 
der bestellt. 

Schwierigkeiten durch Entgleisungen 
der ersten Achse, aber auch Mängel bei 
der Zugkraft auf den Gleisen dieser 
Schmalspurbahn, erforderten weitere 
Veränderungen. Es erschien wün · 
sehenswert. den Schwerpunkt der Ma· 
schinen weiter nach vorn zu verlagern 
und gleichzeitig die Achsfahrmasse ge· 
ringfügig zu erhöhen . Vulcan erarbei · 
tete daraufhin eine Konstruktionsunter· 
Iage, die den Einbau von elf Gußeisen ­
stücken mit einer Gesamtmasse von 
1240 kg pro Lok vorsah. Vier der Guß­
eisenstücke waren im Rahmenwasser· 

kasten anzuordnen und verdrängten 
140 kg Wasser. Dadurch entstand eine 
Ergänzungsmasse von 1100 kg. Der 
Umbau erfolgte im März 1899 in der 
Hauptwerkstatt der B. K. in Krone 
(heute Koronowo, VR Polen). Dies be· 
traf die Lokomotiven B. K. 1q (1 428/ 94) 
und B. K. 5q (1433/94), die gleichzeitig 
für den Schlepptenderbetrieb umgerü· 
stet wurden. Abb. 5 (Teil 1, Heft 5/87, 
S. 15) zeigt die BKB 6q mit Schleppten­
der vor einem Güterzug in Ober Strelitz 
(heute G6rne Strzelce, VR Polen), übri­
gens das einzige bekannte Foto einer 
solchen Maschine. 
Die BKB 6q wurde noch 1949 von der 
PKP als Schlepptenderlok, kenntlich aus 
der Bezeichnung Py1 -724 (P für 
Schlepptenderlok) übernommen und 
erst am 4. April 1952 ausgemustert. Ob 
noch weitere Lokomotiven zusätzlich 
.. erschwert" wurden, ist nicht bekannt. 

Fahrleistungen bei der A. L. K. B. 
Oie Anklam-Lassaner Kleinbahn über· 
nahm hauptsächlich die An· und Abfuhr 
landwirtschaftlicher Produkte. Dabei 
hatte der Transport von Zuckerrüben 
zur Zuckerfabrik nach Anklam eine vor- · 
rangige Rolle. Bekannt ist die Beförde· 
rung der schweren Rübenzüge über die 
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Hauptbahn Berlin-Stralsund im Be­
reich des Bahnhofs Anklam, wo durch 
die g1eringe Zugkraft der kleinen Vul­
can-Maschinen auf einer Steigung öfter 
Schwierigkeiten entstanden und Loko­
motiven der Mecklenburg-Pommer­
schen Schmalspurbahn helfen mußten. 
Der Reiseverkehr spielte immer eine 

1 Lokomotive 1• der A. l. K. 8. beim Rangieren 
am Anklamer Hafen 1944 

2 Zug der A. l. K. 8. 1m Stadtgebiet von Lassan 
im Oktober 1935 

2 

untergeordnete Rolle. Ab Oktober 1927 
wurde er weitestgehend reduziert, da 
von nun an bahneigene Busse verkehr­
ten. Ab 1. März 1937 war dann der Rei ­
severkehr auf der Schiene ganz ent­
behrlich . Während des zweiten Welt­
kriegs mußte er wegen des Treibstoff­
mangels jedoch wieder aufgenommen 
werden . 
Da auf der A. L. K. B. bis 1937 fast nur 
Personenzüge mit Güterbeförderung 
(Pmg) verkehrten, waren die Fahrge­
schwindigkeit und · bedingt durch Ran­
gleraufenthalte auf den Unterwegs­
bahnhöfen - auch die durchschnittli­
chen Reisegeschwindigkeiten äußerst 
gering'. Tabelle 3 enthält einige ausge­
wählte Fahrzeiten für die 19,5 km lange 
Strecke Anklam- Lassan:"' Daraus ist er­
sieht! ich, daß die Lokomotiven keine 
besonderen Leistungen erbringen muß­
ten und nur während der Rübenkampag­
ne mit den schweren Rübenzügen voll 
gefordert waren. Bedingt durch die Tat­
sache, daß der Bus die direkte Chaus­
see benutzte und nicht die abseits gele­
genen Zwischenstationen anfuhr, war 
er entsprechend schneller und über­
nahm das ohnehin geringe Reisever­
kehrsaufkommen fast vollständig. Ne­
ben den Schwierigkeiten beim bereits 

historia 
erwähnten Bedienen des Anschlußglei­
ses zur Zuckerfabrik hatten die Lokomo­
tiven auf der 1,27 km langen Hafenbahn 
im Stadtgebiet von Lassan ihre Pro­
bleme. So mußten Rangierabteilungen 
die starke Steigung vom Hafen zum 
Bahnhof, des öfteren sehr zum Gau­
dium der Kinder, in mehreren Anläufen 
bewältigen. 

Fahrleistungen bei 
der Wirsitter Kreisbahn 
Während bei der A. L. K. B. ausschließ­
lich q-Lokomotiven im Einsatz waren, 

teilten sich bei der W. K. schon ab 1899 
die kleinen C-Kuppler mit etwas 
schwereren C 1 '-Schlepptenderlokomo­
tiven die Betriebsaufgaben. Entspre­
chend ihrer geringen Wasservorräte 
fuhren. die q-Lokomotiven während ih­
rer gesamten Betriebszeit hauptsächlich 
auf den Strecken Weißenhöhe- Lob­
sens (29, 1 km} und Lobsens- Witoslaw 
(18,5 km) im PmG·Verkehr. Dabei gab 
es zwischen Weißenhöhe und Lobsens 
noch einen Betriebshalt an der .. Was­
serstation Schönsee" beim km 15,74. 
Hier wurde der Okolinetz-Graben, ein 
kleiner Bach, überquert und mit einem 
an allen Lokomotiven vorhandenen Ele­
vator, einer speziellen Dampfstrahl­
pumpe, das Wasser aus dem Bach an­
gesaugt und in den Vorratsbehälter der 
Lokomotive gedrückt. An den Wasser­
stellen, von denen es eine Vielzahl im 
Gesamtstreckennetz gab, war ein Saug ­
korb fest im Wasser installiert und mit 
Rohrleitungen bis ans Gleis verbunden. 
Daher brauchte nur ein kurzer Schlauch 
zwischen Lokomotive und Rohrleitung 
angeschlossen werden . 
Einen Überblick über die Fahrleistun­
gen ausgewählter Züge auf den genann­
ten Strecken vermittelt Tabelle 4. We­
gen des Anschlusses nach Wissek 

(heute Wysoka, VR Polen) gab es in 
Heinrichsfelde (heute Czaycze, VR Po­
len) meistens noch einen längeren Auf­
enthalt, der bei der Betrachtung der Ge­
schwindigkeiten zu berücksichtigen ist. 
Besonders fallen die hohen Geschwin ­
digkeiten im Jahre 1940 auf. Ausgehend 
von den guten Erfahrungen, die die 
Bromberger Kreisbahn mit dem Einsatz 
ihrer kleinen vierachsigen Triebwagen 
der Firma Lilpop, Rau und Löwenstein, 
Warschau, im Reiseverkehr gemacht 
hatte, sollten für die Wirsitzer Kreis­
bahn ebenfalls Triebwagen beschafft 
werden. Der Fahrplan wurde aber be­
reits zuvor darauf ausgerichtet. Bis zum 
Eintreffen der Triebwagen gab es einen 
Triebwagenersatzverkehr durch ·Perso­
nenzüge mit Oampflokbespannung. Die 
Höchstgeschwindigkeit wurde auf 30 
km/h festgelegt. Oiesen Zügen, die im 
Fahrplan neben der Zugnummer mit ei­
nem T bezeichnet waren, durften keine 
Güterwagen beigestellt werden. Da­
durch mußten die kleinen Vulcan-Loko­
motiven schneller als zulässig fahren. 
Das wiederum führte zu einem über­
höhten Kohlenverbrauch und extrem 
hohen Verschleiß . lnfolge der Kriegsbe­
dingungen wurden jedoch keine Trieb­
wagen mehr geliefert. Die durch Mate­
rial- und Personalmangel eingeschränk­
ten Unterhaltungsmöglichkeiten zwan­
gen schließlich dazu, daß man ab 1941 
wieder zu geringeren Geschwindigkei­
ten zurückkehrte. Wenn man davon 
ausgeht, daß während des Winterfahr­
planabschnittes 1941/42 die mittlere 
Reisegeschwindigkeit der Personen­
züge 19,8 km/h betrug, mußte der Zug 
auf der freien Strecke mindestens 25 
km/h fahren. Für die Vulcan-Lokomoti­
ven waren diese Geschwindigkeiten im­
mer noch viel zu hoch. ln einem Erläu­
terungsbericht der Vulcan -Werke über 
die q-Lokomotiven aus dem Jahre 1896 
ist angegeben, daß der Wasserver­
brauch bei 15 km/h mittlerer Geschwin­
digkeit und einer Füllung der Dampfzy­
linder von 33 % im Expansionsbetrieb 
714 kg/h beträgt und der Kessel bei an­
gestrengtem Betrieb im Mittel 760 kg/h 
verdampfen kann . Bei dieser Leistung 
werden etwa 110 kg/h guter Steinkohle 
verbraucht. Nun hat man eine Vorstel­
lung, wie weit die mitgeführten Vorräte 
der Lokomotiven reichten. Unter Berück­
sichtigung der beengten Verhältnisse 
auf dem Führerstand werden die hohen 
Leistungen des Lokpersonals besonders 
deutlich, zumal die Kleinbahngleise er­
fahrungsgemäß nicht die besten waren, 
und bei der Schaukelei das optimale Be­
schicken des kleinen Rostes schon eine 
Kunst für sich bedeutete. Deshalb ist 
auch verständlich, warum auf der Strecke 
Weißenhöhe - Lobsens zwischendurch 
Wasser genommen werden mußte. Ne­
ben den Belastungen im Personen- und 
PmG -Verkehr sind außerdem die hohen 
Anforderungen in der Rübenkampagne zu 
berücksichtigen, bei denen die Maschi ­
nen voll gefordert wurden. Im Jahre 
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1914 befaßte sich der Wirsitzer Kreistag 
mit diesem Problem. Damals waren 
während der dreimonatigen Kampagne 
zusätzlich acht Maschinen erforderlich. 
Sie wurden dabei derart stark bean­
sprucht, daß sie jährlich vollkommen 
durchrepariert werden mußten. Die Be­
triebslänge der Wirsitzer Kreisbahn be­
trug schon 1906 141 km, und der Loke­
motivpark - bestehend aus neun Vul­
can q-Lokomotiven, ab 1899/1900 vier 

3 
nach dem ersten Weltkrieg, als aus 
Heeresfeldbahnbeständen neue. teil­
weise stärkere Lokomotiven dazuka­
men. trugen die Vulcan-Lokomotiven 
die Hauptlast der Zugförderung. Die 
Fahrleistungen sind ähnlich denen der 
Wirsitzer Kreisbahn, so daß hier nicht 
mehr gesondert darauf eingegangen 
wird. ln der Rübenkampagne waren 
diese Maschinen ebenfalls voll ausgela­
stet, und auf der steigungsreichen 

3 Lokomotive 7 der WKB verläßt Weißenhöhe im 
Apri l1942 mit einem PmG 

4 Ebenfalls Lokomotive 7 der WKB mit einem ab· 
fah rbereiten Zug in Lobsens nach Witoslaw im Juli 
1944 

5 Lokomotive 3 im Bahnhofsgelände von Bialosli ­
wie im Jahre 1931 . Eine ganz seltene Aufnahme aus 
der polnischen Kreisbahnzeit. 

C 1 '-O&K -Schlepptenderlokomotiven 
und zwei von der Wallückebahn über­
nommenen B'B'n4v-Jung-Meyer-Loko­
motiven - war also in der Kampagne 
voll ausgelastet. Schwerere D-gekup­
pelte Schlepptenderlokomotiven kamen 
erst nach 1925 auf diese Bah n. Nun 
konnten die q·Lokomotiven in den 
leichteren PmG-Dienst abwandern. Lei­
der sind aus der Zeit zwischen 1920 und 
1939 kaum Unterlagen vorhanden. Da­
durch kann der Lebenslauf der Lokomo­
tiven nicht' durchgehend verfolgt wer­
den. 

Fahrleistungen bei 
der Bromberger Kreisbahn 
Die im Bromberger Vorort Schleusenau 
beginnende Kreisbahn hatte von den 
drei betrachteten Bahnen den stärksten 
Reiseverkehr. Fiel ihr doch auf der 
Strecke Bromberg-Marthashausen 
(heute Morzewiec, VR Polen), ab 1907 

mit Abzweig in Mühlthal nach Maxtal, 
der Vorort- und Ausflugsverkehr zu. 
Hier verkehrten täglich immer minde­
stens sechs Zugpaare. Zum Vergleich 
betrug die Länge des Streckennetzes 
der Bromberger Kreisbahn im Jahre 
1906 etwa 95 km. Der Lokemotivpark 
bestand aus acht Vulcan q-Lokomoti­
ven, zu denen in den Jahren 1904 und 
1908 je eine B'B n4v-O&K-Malletlok glei· 
eher Bauart kam ( .. me" 1/83 S. 4). Bis 

6 Lokomotive der B. K. mit einem vierachsigen 
Hilfspersonenwagen der Bromberger Firma Zobel 
im Jahre 1906. 

Anmerkungen zur Tabelle 1: Von den vier als .. W.K.P.?" 
angegebenen Loks sind drei vor 1935. möglicherweise 
schon bei der W. K .. eine Lok zwischen 1928 und Sep· 
tember 1939 verschrottet worden. Die Wirsitzer 8ahn· 
nummern 45 Q und 46 q sind Lenz.vorratsnummern, die 
später bei der Sahn nicht geändert wurden. 

Tabelle 1 Verzeichnis der q-Lokomotiven 

Fabrik·Nr./ vorgesehen tatsächlich 
Baujahr , als geliefert als 

1424!1894 
'1425/1894 
1426/1894 

'1427/1894 
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8. K. 1 
8. K. 2 
8. K. 3 

8. K. 4 

W. K. t 
W. 1<.2 
w:K. 3 

W.l<. 4 . 

W.·K. P.? 
IN. k. P.? 
·w. K. P, W. K. 8 + 
30. 04. 1941 

' IN. K. P, WK8 +nach 
23: 10. 1943' 

·? 
8. K. P, 8K8,? 
? 
? ' \- ~ 
? ..... ,, .. 
8. 4<. P, BK8,,~KP.J>y1-724 

;.+ 04. ()4. 19~2 . 
W.K'>,P,? 
W. K . .P~~K8, W. K,_P.? + 
vor 01. 01. 1949 

. w. K. P, WKB. w. K. P.? + 
vor01,()1. 1949 

·Tabelle 2: 
Technische Daten Cn2t·T~nderlo.kornotlve der Lenzgatt!.lng q 

Zylinderdurchmesser 
Kolbenhub 
Raddurchmesser 
Gesamt-Achsstand 
-Achsfah rmasse 
Dampfdruck 
Feuerbuchsheizfläche •• 
RohfiJe!zfläche'• · 
Gesamtheizfläche11 

Rostfläche 
Wasservorrat 

•. Kohlenvorrat 
• Leermasse 

· Dienstmasse 
_ ·Zugkraft {0,5xp) 

~ugkraft (0,62xp) 
Leistung 
·Anzahl der Heizrohre 
Durchmesser der Heizroht~ ·" 

' l,llnge z~lschen:d. Rohrwänden 
" HöchstgeschwindJgkeil 

Bremsllrt 

21om"m 
280mm 

''580 mm 
1320 mm 
3,5 t •. 

12 kg/cm' • 
1,693 m' · · 
15;397 m' 
1,7,09m1 

O,!!m'. 
1,5 m• 

. 0,3t 
8,01 . 

• i0.7 t 
1 ink9 
1 584 kg 

·, 50 PS ' 
' 67 

38/42mm 
l92'5mm 
20km/h 
Ha'ld 

~sWngstabelle ' . ' • . 

r 
.. .FPr Zugwldersta~d/o~ 5:kg/t und 11 k!Th'h 

auf der Steigung l: 00 ·;- o·, !l6o:255 
· -9uf dei Steigung 1~200: =-·· 5 %.:123 t ;·" 

auf der Sl$!1guog f~1QQ. = ~0 %.; 7!1 t 
· ..auf der ~telgung 1; 80 = 12,5 %._; 66 t 

auf der Stelgung 1: 70·= ~4 •. 3 %.; 59 t · 
auf der Steigung 1: 60 "' 16,6. %.: 53 t 

• au.f der Steigung" 1: 50 = ·20 %.: 44 t . 
, auf de( Steigung 1: 40 r 25 %.: 35 t 

1~ feuerberilhrt; wasserberührt 1.77 m' 
2) {euerber\lhrt; wasserlierühr:t-17,07 m' 
3) feu,etber:Ghrt; wasserber.~hrt 18,84 m'· 

1. ~. • • 


